
Anlage I/2 zu VV BauPrüfVO 
Blatt 1 

An die untere Bauaufsichtsbehörde 
 

      
      
      
 
 

Eingangsstempel der Bauaufsichtsbehörde 

PLZ, Ort 

      
Aktenzeichen 

 Bauantrag  Antrag auf Vorbescheid Vereinfachtes 
Genehmigungsverfahren 

Vorhaben, für das das vereinfachte Genehmigungsverfahren durchgeführt wird.  
(§ 68 Abs. 1 Satz 1 und 2 und § 67 Abs. 1 Satz 3 BauO NRW) 

Bauherrin / Bauherr / Antragstellerin / Antragsteller Entwurfsverfasserin / Entwurfsverfasser 
Name, Vorname, Firma 
      
      
 

Name, Vorname, Büro 
      
      
 

Straße, Hausnummer 
      

Straße, Hausnummer 

      
PLZ, Ort 
      

PLZ, Ort 

      
vertreten durch: Name, Vorname, Anschrift (§ 69 Abs. 3 BauO NRW) 
      
 

bauvorlageberechtigt: Name, Vorname (§ 70 Abs. 3 BauO NRW) 
      
 
Mitgliedsnummer der Architekten- oder der Ingenieurkammer, des Landes 

            
 

Telefon mit Vorwahl 
      

Telefax 

      
Telefon mit Vorwahl 
      

Telefax 

      
E-Mail 

      
E-Mail 

      
Baugrundstück 
Ort, Straße, Hausnummer, ggf. Ortsteil 
      
Gemarkung(en) 
      

Flur(e) 
      

Flurstück(e) 
      

Bezeichnung des Vorhabens          (Errichtung, Änderung) 
 Wohngebäude  Sonderbau  (nicht in § 68 Abs. 1 Satz 3 BauO NRW aufgeführt) 

      
      
Bei Nutzungsänderung 
Beabsichtigte Nutzung 

      
Genaue Fragestellung zum Vorbescheid 
(zur planungsrechtlichen Zulässigkeit oder bauordnungsrechtlichen Zulässigkeit) 

      
      
      

Bescheid vom erteilt von (Behörde) Aktenzeichen Bindungen zur Beurteilung des 
Vorhabens 

 Vorbescheid 
                  

 Teilungsgenehmigung                   
 Befreiungs-/Abweichungsbescheid                   
 Baulast Nr.                                 
                         

 Fortsetzung Blatt 2 
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Die erforderlichen Bauvorlagen sind beigefügt: 
(einem Antrag auf Vorbescheid sind nur die für die Klärung der Fragestellung erforderlichen Unterlagen beizufügen) 

  1.     3-fach Lageplan / amtlicher Lageplan(§ 3 BauPrüfVO; Anforderungen an Planersteller/in sind zu beachten) 

  2.     3-fach Berechnung des Maßes der baulichen Nutzung (§ 3 Abs. 2 BauPrüfVO) 
  (nur im Bereich eines Bebauungsplanes oder einer Satzung nach BauGB) 
  3.     3-fach Beglaubigter Auszug aus der Liegenschaftskarte/Flurkarte 
  (nur bei Vorhaben nach den §§ 34 oder 35 des Baugesetzbuches; Beglaubigung nicht erforderlich bei  
  Vorlage eines amtlichen Lageplanes) 
  4.     3-fach Auszug aus der Deutschen Grundkarte 1:5000 
  (nur bei Vorhaben nach den §§ 34 oder 35 des Baugesetzbuches) 
  5.     3-fach Bauzeichnungen (§ 4 BauPrüfVO) 
  6.     3-fach Baubeschreibung auf amtlichem Vordruck (§ 5 Abs. 1 BauPrüfVO) 
  7.1   2-fach Bei Gebäuden: Berechnung des umbauten Raumes nach DIN 277 (§ 6 Nr. 1 BauPrüfVO) oder 
  7.2   2-fach bei Gebäuden. für die landesdurchschnittliche Rohbauwerte je m³ Bruttorauminhalt nicht festgelegt sind, die Berechnung der  

Rohbaukosten einschließlich Umsatzsteuer (§ 6 Nr. 1 BauPrüfVO) oder 
  7.3  bei der Änderung von Gebäuden oder bei baulichen Anlagen, die nicht Gebäude sind:  

Herstellungskosten einschließlich Umsatzsteuer 
      €

zusätzliche Bauvorlagen für Sonderbauten, die nicht in § 68 Abs. 1 Satz 3 BauO NRW aufgeführt sind 

  8.    3-fach Betriebsbeschreibung für gewerbliche oder landwirtschaftliche Betriebe auf amtlichem  
  Vordruck (§ 5 Abs. 2 oder 3 BauPrüfVO) 
  (ggf. mit Maschinenaufstellungsplan mit Rettungswegen und Notausgängen, falls nicht bereits in den Grundrisszeichnungen dargestellt) 
  9.    3-fach zusätzliche Angaben und Bauvorlagen für besondere Vorhaben (§ 12 BauPrüfVO)  

10.1 Spätestens bei Baubeginn werden gemäß § 68 Abs. 2 und 3 BauO NRW eingereicht: 
  der Nachweis der Standsicherheit, soweit erforderlich geprüft durch eine/einen staatlich anerkannte/n 

Sachverständige/n  
  der Nachweis des Schallschutzes, soweit erforderlich aufgestellt oder geprüft durch eine/einen staatlich 

anerkannte/n Sachverständige/n  
  der Nachweis des Wärmeschutzes, soweit erforderlich aufgestellt oder geprüft durch eine/einen staatlich 

anerkannte/n Sachverständige/n  
 die Bescheinigung einer/eines staatlich anerkannte/n Sachverständige/n, dass das Vorhaben den 

Anforderungen des Brandschutzes entspricht (gilt nicht für Wohngebäude geringer Höhe und Sonderbauten) 

Bei Vorhaben nach § 68 Abs. 4 BauO NRW sind die vorgenannten Nachweise nicht vorzulegen. 

10.2 Abweichend von Nr. 10.1 wird – soweit erforderlich – eine Prüfung durch die Bauaufsichtsbehörde beantragt für:  
  2-fach  den Nachweis der Standsicherheit 
  2-fach  den Nachweis des Schallschutzes 
  2-fach  den Nachweis des Wärmeschutzes 

  den Brandschutz (gilt nicht für Wohngebäude geringer Höhe und Sonderbauten) 

11.    Erhebungsbogen für die Baustatistik 

12.  Erklärung der Entwurfsverfasserin/des Entwurfsverfassers nach § 68 Abs. 6 BauO NRW 
 (nur bei Wohngebäuden geringer Höhe)  

 Ich erkläre hiermit, dass das in den beigefügten Bauvorlagen dargestellte Bauvorhaben den Anforderungen an 
den Brandschutz entspricht und die hierzu in den Bauvorlagen gemachten Angaben vollständig und richtig sind. 

Ort, Datum 
      

Ort, Datum 
      

Für den Bauherrn / die Bauherrin: 
 
 
 
 
 
Unterschrift 

Der / die bauvorlageberechtigte (*) Entwurfsverfasser/in: 
 
 
 
 
 
Unterschrift  

 
(*) Nach § 70 Abs. 2 BauO NRW oder Nr. 70.11 VV BauO NRW kann in bestimmten Fällen auf die Bauvorlageberechtigung verzichtet werden 

Aufschlüsselung siehe Baubeschreibung
"Ergänzende Erläuterungen zum Bauantrag"
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Bauantrag / Antrag auf Vorbescheid vom         

Im vereinfachten Genehmigungsverfahren sind Angaben zu den 
gekennzeichneten Ziffern 7 bis 9 nicht erforderlich. 

Baubeschreibung 

Bauherrin / Bauherr:  

        
        
         
Grundstück (Ort, Straße, Haus-Nr.) 

        

1 
 

Bezeichnung des 
Vorhabens 

      
      
      
      
      

2 
 

Art der Nutzung 
 Betriebsbeschreibung  

 ist beigefügt 

      
      
      
      

3 Angaben zum Grundstück -  
geschützter Baumbestand  ja        
Trinkwasserversorgung  durch zentrale Wasserversorgung  durch Brunnen 

Löschwasserversorgung 
(Art und Entfernung zur Entnahmestelle) 

      

 durch öffentliche Sammelkanalisation  vorhanden 
 durch Kleinkläranlage  fertiggestellt bis zum       

Grundstücksentwässerung 

 durch sonstige Anlage; Art:       

 

Sonstiges       
4 
 

Barrierefreiheit öffentlich 
zugänglicher baulicher 
Anlagen 

sichergestellt durch: 

      
      
      

5  

      im Freien = 

 
  = 
 
 durch Ablösung  = 

 

      
 

      
 

      

insgesamt auf 
dem Baugrundstück: 
 
fremden Grundstück mit 
Baulast: 

 

      in Garagen + 

 
 

Summe:       

 

Anzahl der notwendigen 
Stellplätze 
Bedarfsermittlung ggf. als 
Beiblatt 

davon für Menschen mit Behinderungen:        
6 
 

Anzahl der notwendigen 
Abstellplätze für Fahrräder 

 Summe:       

7 
 

Schutz gegen Feuchtigkeit, 
Korrosion und Schädlinge 
 
 
 

      

 Fortsetzung Blatt 2 

06.11.2015

Remex Coesfeld
Gesellschaft für Baustoffaufbereitung mbH

48249 Dülmen, Rödder 59a

1. Containeranlage mit Annahme- und Bürobereich,
   Pausenraum, Umkleide, Werkstatt- und Lagerbereich;
2. Fahrzeugwaage
3. Reifenwaschanlage
4. Kraftstoffabfüllplatz mit Kellertank
5. Speicherbecken

1 Meldestelle,Besprechungsraum + Sanitärbereich
2 Fahrzeugwägung
3 Säuberung von Fahrzeugen
4 Betankung von Betriebsfahrzeugen
5 Zwischenspeicherung von Sickerwassser

✘

✘

Anschluss an SW-Kanalisation über Druckleitung

0 5 5

0

0

0
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Baubeschreibung Blatt 2 Bauherrin / Bauherr: 

       
Bauantrag vom: 

      

8 Gesamt-Nennwärmeleistung:       kW 

 
Angaben zur Aufstellung 
von Feuerstätten 

 Heizraum  Aufstellungsraum 
 fester Brennstoff   Heizöl       m³ 

 Gas   Flüssiggas       m³ 
 Angaben zur 

Brenstofflagerung 

 unterirdischer  
 Lagerbehälter 

 Lagerraum  sonstiger Raum:       

9 Lüftung   

Lüftungsanlage für Mittel- 
oder Großgarage 

 ja Art der Anlage:  

sonstige 
genehmigungspflichtige 
Lüftungsanlage 

 ja Art der Anlage:  

Lüftungsanlage überbrückt Gebäudetrennwände oder Geschossdecken:  ja 

Bauvorlagen gemäß Richtlinie über die brandschutztechnischen Anforderungen an 
Lüftungsanlagen sind beigefügt: 

 

 

 ja  werden nachgereicht bis zum       

10 weitere Angaben, 
sofern wegen Ortsatzungen 
oder Denkmalschutz 
erforderlich 

 

Wände 

      
      
Dachflächen und Dachaufbauten 

      
      

äußere Gestaltung 

Türen und Fenster 

      
      

Spielfläche für Kleinkinder 
(Größe und Ausstattung) 

      
      

Befestigung, Gestaltung 
und Eingrünung 
- der Zufahrten 
- der Stellplätze im Freien 

      
      

 

Gestaltung und 
Bepflanzung der nicht 
überbauten Flächen 

      
      

11 
 

Sonstiges       
      

Ort, Datum 

      
Der / die bauvorlageberechtigte Entwurfsverfasser/in: 
 
 
 
 
 
 
Unterschrift 

Genehmigungsvermerk 

 

Remex Coesfeld 06.11.2015

Feuerverzinkte Stahlkonstruktion mit verzinkter
Außenverkleidung

Feuerverzinktes Profilblechwannendach

- Kunststofffenster isolierverglast mit Außenrolladen
- MZ Außentür

entfällt

befestigte, asphaltierte Fläche

Bestand

Bochum 06.11.2015



Ergänzende Erläuterungen zum Bauantrag

Die REMEX Coesfeld Gesellschaft für Baustoffaufbereitung mbH betreibt aktuell die Wiederverfül-
lung der ehem. Tongrube Schnermann und im Rahmen dieser Maßnahme den Betrieb einer Boden-
und Bauschuttaufbereitungsanlage.

Die REMEX Coesfeld  hat mit Antrag vom 22.12.2009 die Planfeststellung zur Errichtung und Be-
trieb einer Deponie der Klasse I. gem. § 31 Absatz 2 des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes, im
Bereich der Tongrubenverfüllung und angrenzender Teiflächen, beantragt. Gegenstand dieses An-
trags war die Weiternutzung der vorhandenen betrieblichen Einrichtungen (Containeranlage, Waage,
etc.) an vorhandener Stelle, für den Zeitraum des Schüttbetriebs im 1 Bauabschnitts.

Aufgrund der im Genehmigungsverfahren eingetretenen Zeitschiene und der behördlichen Mittei-
lung, dass eine Verlängerung der im September 2016 auslaufenden Genehmigung für den Betrieb
der  Boden- und Bauschuttaufbereitungsanlag nicht in Aussicht gestellt ist, ist dieses Vorgehen aus
deponiebetrieblicher Sicht nunmehr wenig sinnvoll.

Die aktuelle Deponieplanung sieht daher die sofortige Anordnung des Deponieeingangsbereiches,
inkl. der erforderlichen Einrichtungen, analog zum 2 Bauabschnitt der ursprünglichen Planung vor
(vgl. Anlage 2.2 Genehmigungsantrag):

- Lageänderung und Neubau Containeranlage: vgl. Anlage 6.7, Amtlicher Lageplan

- Lageänderung Fahrzeugwaage: vgl. Anlage 6.6, Amtlicher Lageplan

- Neubau Reifenwaschanlage: vgl. Anhang 1, Amtlicher Lageplan

- Lageänderung Kraftstoffabfüllplatz mit Kellertankanlage: vgl. Anhang 2, Amtlicher Lageplan

- Neubau Speicherbecken: vgl. Anlage 6.8, Amtlicher Lageplan

Der hierfür erforderliche Bauantrag inkl. Unterlagen ist Bestandteil dieser Unterlagen.

Baukostenberechnung:

     Bauteil                 Materialkosten        Herstellkosten      19 % MwSt.       Baukosten
         [-]                                [€]                                 [€]                            [€]                   [€]

Containeranlage                 68.000                        4.000                       13.680               85.680

Fahrzeugwaage                  80.000                        5.000                      16.150              101.150

Reifenwaschanlage            30.000                        3.500                         6.365               39.865

Kraftstoffabfüllplatz             12.000                        2.000                         2.660               16.660

Speicherbecken                  38.000                      10.000                         9.120               57.120

Summe                             228.000                      24.500                        47.975             300.475
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Bauantrag / Antrag auf Vorbescheid vom         

 
Betriebsbeschreibung für 

gewerbliche Anlagen 
Bauherrin / Bauherr:  

        
        
        

Betreiberin / Betreiber:  

        
        
        

Grundstück (Ort, Straße, Haus-Nr.) 

        

1 Art des Betriebes  
oder der Anlage  

      
      

Erzeugnisse       
      

Dienstleistung       
      

Rohstoffe, Materialien, 
Betriebsstoffe, Reststoffe, 
Waren 

      
      

Arbeitsabläufe 
 Arbeitsablaufplan ist beigefügt  

      
      

Maschinen, Apparate, 
Fördereinrichtungen, 
Betriebsfahrzeuge 

 

 Maschinenaufstellungsplan  
 ist beigefügt 
 

      
      

2 an Werktagen an Sonn- und Feiertagen 
von bis Zahl der Schichten von bis Zahl der Schichten  

Betriebszeit 

                                   

3 männlich weiblich Gesamtbeschäftigte am 
Betriebsort über 18 Jahre unter 18 Jahre über 18 Jahre unter 18 Jahre 

 
insgesamt 

im bestehenden Betrieb                               

davon in der stärksten Schicht                               
nach Durchführung des 
Vorhabens                               

 

davon in der stärkeren Schicht                               

Angaben zu Arbeitsräumen und Sozialeinrichtungen 

4 Arbeitsräume 
Besondere Einwirkungen und Gefahren 

Art und Ursache Bezeichnung des Raumes Schutzvorkehrungen 

Gesundheitlich unzuträgliche 
Temperaturen, Wärmestrahlung,  
mech. Schwingungen,  
elektrostatische Aufladungen,  
ionisierende Strahlung                   
Gefahrstoffe 
(auch Gase, Abgase, Nebel oder Stäube, 
Sicherheitsdatenblätter beifügen)                   

 

Lärm am Arbeitsplatz 
                  

    Fortsetzung Blatt 2 

06.11.2015

Remex Coesfeld
Gesellschaft für Baustoffaufbereitung
mbH

Remex Coesfeld
Gesellschaft für Baustoffaufbereitung
mbH

48249 Dülmen, Rödder 59a

Deponie der Klasse DKI

Ablagerung von Abfällen der Deponieklasse DKI gem.
Abfallkatalog

07:00 16:30 1

3 3
3 3

5 5

5 5

./.

./.

./.
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Betriebsbeschreibung Blatt 2 Bauherrin / Bauherr: 

       

Bauantrag vom: 

      

5 Sozialeinrichtungen im bestehenden Betrieb nach Durchführung des Vorhabens 

 Pausenräume       m²       Plätze       m²       Plätze

 Sanitätsräume 
      m²       m² 

 Liegeräume für Frauen  Raumin- 

      halt (m³)

Anzahl 

      der Liegen 

Raumin- 

      halt (m³) 

Anzahl 

      der Liegen 
 

Umkleideräume für Männer für Frauen für Männer für Frauen 

 Grundfläche       m²       m²       m²       m²

 Zahl der Kleiderablagen                      

Waschräume    

 Zahl der Waschbecken                      

 Zahl der Duschen                      

Toilettenräume    

 Zahl der Toiletten                      
 Zahl der Bedürfnisstände  
 (Urinale)            

 

     

6 Zusätzliche Angaben zu Arbeitsräumen und Sozialeinrichtungen 
6.1 Lüftung 

Raumbenennung nach 
Grundrisszeichnung (Nr.)                                                             

freie Lüftung           

Raumlufttechnische Anlage            

 

sonstige Lüftungsmaßnahmen           

  
6.2 Raumtemperatur 

Raumbenennung nach 
Grundrisszeichnung (Nr.) 

                                                      

vorgesehene  
Raumtemperatur (°C) 

                                                     

  
6.3  Rutschhemmende  

Fußböden in folgenden 
Räumen 

     

Raumbenennung nach 
Grundrisszeichnung (Nr.) 

                                                            

  
6.4 Sicherheitsbeleuchtung in 

folgenden Räumen 
 

 

Raumbenennung nach 
Grundrisszeichnung (Nr.) 

                                                            

 
  Fortsetzung Blatt 3 

Remex Coesfeld 06.11.2015

10 14

entfällt

entfällt

4 8

3 5

1 2

1 1

1 2

Büro Sanit.

Büro WC

21 18

WC
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Betriebsbeschreibung Blatt 3 Bauherrin / Bauherr: Bauantrag vom: 

7 Immissionsschutz 
7.1 Luftverunreinigung  

(z. B. durch Rauch, Ruß, Staub, Gase, 
Aerosole, Dämpfe, Geruchsstoffe) 

Art der Verunreinigung 

      
      

Lage der 
Emissionsöffnungen 
(Grundriss- und Höhenangaben) 

      
      

 

Maßnahmen zur 
Vermeidung schädlicher 
Luftverunreinigungen 

      
      

   

7.2 Tageszeit 
von  - bis 

Nachtzeit 
(22.00 – 6.00) 

von - bis 

Geräusche 
(z.B. durch Anlagen, Tätigkeiten, 
Fahrzeugverkehr auf dem Grundstück) 
Ursache, Dauer, 
Häufigkeit 

      
      

      
      

      
      

Lage der Geräuschquellen 
(Austrittsöffnungen, ggf. 
Richtungsangaben) 

      
      

 

Maßnahmen zur 
Vermeidung schädlicher 
Geräusche 

      
      

   
7.3 

Tageszeit 
von – bis 

Nachtzeit 
(22.00 – 6.00) 

von - bis 

Erschütterungen, 
mechanische 
Schwingungen 
 
Art, Ursache, Dauer und 
Häufigkeit 

      
      

      
      

      
      

Lage der Erschütterungs- 
oder Schwingungsquellen 

      

      

 

Maßnahmen zur 
Vermeidung schädlicher 
Erschütterungen oder 
Schwingungen 

      

      

  Fortsetzung Blatt 4 

Remex Coesfeld 06.11.2015

./.

Fahrzeugverkehr:
Anlieferverkehr (LKW + PKW)
Deponiebetrieb (Radlader +
Raupe)
Gem. Geräuschimmissions-
prognose werden die
anzusetzenden Immissions-
richtwerte am maßgeblichen
Immissionsort unterschritten

Mo. bis Fr.

7:00 - 16:30

Fahrzeugverkehr auf dem Grundstück

Randwallschüttung im Bereich der Ablagerungsfläche

./.



Anlage I/8 zu VV BauPrüfVO 
Blatt 4 

 

Betriebsbeschreibung Blatt 4 Bauherrin / Bauherr: Bauantrag vom: 

7.4 Abfallstoffe 
Art, Menge pro Zeiteinheit 

      
      

Zwischenlagerung 
Art, Ort und Menge 

      
      

 

Art der Beseitigung       
      

7.5 Besonders zu behandelnde 
Abwässer  
Art, Menge pro Zeiteinheit 

      
      

Art und Ort der Behandlung       
      

 

Verbleib der Rückstände       
      

8 
 

Verfahren nach anderen 
Rechtsvorschriften 
(z.B. Genehmigung, Erlaubnis, 
Eignungsfeststellung nach Wasser-, 
Gewerbe-, Immissionsschutzrecht) 

  
Art des Verfahrens, 
Gegenstand, Antragsdatum 

      
      

 Bescheid(e) vom durch Aktenzeichen 

 (Ergänzung zu Nr. 5 des 
Bauantrags) 

                  

9 
 

Sonstige Angaben und 
Hinweise, die zur Beurteilung 
des Vorhabens notwendig 
sind 

      
      

Ort, Datum 

      
Der / die bauvorlageberechtigte Entwurfsverfasser/in: 
 
 
 
 
 
Unterschrift 

Genehmigungsvermerk 
 

 

Remex Coesfeld 06.11.2015

./.

./.

Der vorliegende Bauantrag ist Bestandteil der aktuell 4.
Ergänzung des Antrags auf Planfeststellung zur Errichtung
und Betrieb einer Deponie der Klasse I. gem. § 31 Absatz 2
des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes, eingereicht
am 22.12.2009 durch die REMEX Coesfeld.

Bochum, den 06.11.2015



Remex Coesfeld
Gesellschaft für Baustoffaufbereitung mbH

Errichtung einer Containeranlage, Fahrzeugwaage, Reifenwaschanlage und Kraftstoffabfüllplatz

48249 Dülmen, Rödder 59a

Errichtung einer Containeranlage, Fahrzeugwaage, Reifenwaschanlage und Kraftstoffabfüllplatz

12,11 2,44 29,55 2,89 85,40

12,11 2,44 29,55 2,89 85,40

Erd (Lagercont. 6,06 2,44 14,79 2,89 42,74

73,89 213,54

Erd 9,5 1,0 9,5 2,89 27,46

Ober
9,5 1,0 9,5 2,89 27,46

19,0 54,92

0
1
0
5
8
0
4
3



92,89 268,46

Die Berechnungen beziehen sich bauwerksbedingt ausschließlich auf die Containeranlage



 
 
 
 
 
 
 
Errichtung einer Containeranlage 
Remex Coesfeld, Gesellschaft für Baustoffaufbereitung mbH, Rödder 59a, 48249 Dülmen  
 

Q:\65000-65499\65233\Berichte\End\Ergaenzung\Ergaenzung-4\Antrag\PDF-Version\2015-11-06\Anhang\Anhang-28\Brandschutz.doc 

 

1 BRANDSCHUTZ 

Am Standort der Remex Coesfeld in Dülmen Rödder soll eine zweigeschossige Containeran-
lage errichtet werden. 
 
Im Nachfolgenden wird aufgeführt, dass die Schutzziele des Brandschutzes nach § 3 und § 
17 BauO NRW erreicht und somit die Belange des Brandschutzes erfüllt werden. 
 
Zur Gewährleistung des allgemeinen Brandschutzes ist festgelegt, dass bauliche Anlagen so 
beschaffen sein müssen, dass: 
 

- der Entstehung eines Brandes und der Ausbreitung von Feuer und Rauch vor-
gebeugt wird; 

Die zur Ausführung kommenden Wand- und Deckenaufbauten genügen den brandschutz-
technischen Anforderungen an die Feuerwiderstandsklasse F30. Der Nachweis wird nach-
träglich mit den statischen Unterlagen des beauftragten Unternehmens eingereicht. 
Die Räumlichkeiten werden mit Rauchmelder in ausreichender Zahl ausgestattet. 
 
 

- ausreichende Rettungswege vorhanden sind und 
Das Containeranlage verfügt über zwei Ausgänge im EG und über einen Ausgang im OG 
und zu öffnende Fenster in ausreichender Größe. Die Rettungswege können jederzeit sicher 
begangen werden. Die Rettungswege werden als solche deutlich und dauerhaft gemäß DIN 
4844 Teil 2 (bzw. BGV A8) gekennzeichnet. An den Notausgängen werden Sicherheitszei-
chen (Fluchtwegpiktogramme) angebracht. Die Wirksamkeit bleibt durch die Verwendung 
nachleuchtender Fluchtwegpiktogramme auch bei Ausfall der Allgemeinbeleuchtung erhal-
ten. 
 

 
- bei einem Brand wirksame Lösch- und Rettungsarbeiten durchgeführt werden 

können. 
Feuerlöscher werden an allen Ausgängen gut sichtbar aufgestellt. Stellen, an denen sich 
Feuerlöscher befinden, werden durch das Hinweiszeichen „Hinweis auf ein Feuerlöschgerät“ 
entsprechend UVV „Sicherheitskennzeichnung am Arbeitsplatz“ gekennzeichnet.  
 

Datum / Unterschrift Entwurfsverfasser 
 



      
 
 
 
 
 
 
 
 
NA C H W E I S   D E R   E R F O R D E R L I C H E N   S T E L L P L Ä T Z E 
        
        
Bauobjekt: Errichtung einer baulichen Anlage für gewerbliche Zwecke 

Hier: Errichtung einer Containjeranlage 
           48249 Dülmen, Rödder 59a       
        
Bauherr: Remex Coesfeld Gesellschaft für Baustoffaufbereitung mbh, Herr Altegoer 
           48249 Dülmen, Rödder 59a       
      
       
        
        
      
Gewerbliche Anlagen: Lagerräume, Lagerplätze, Ausstellungs- und Verkaufsplätze 
 
     
Bestand  : Gesamtbeschäftigte am Betriebsort 3 MA      
Neuplanung  : Gesamtbeschäftigte am Betriebsort 5 MA      
 .  
        
        
erforderliche Anzahl der Stellplätze: 1,0 Stp. je 3 Beschäftigte      
        
       
        
        
        
Es sind 5 Stellplätze auf dem Grundstück vorhanden. 
 
 
       
        
        
        
Bochum, 06.11.2015        
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Statistik der Baugenehmigungen
Rechtsgrundlagen und weitere rechtliche Hinweise entnehmen Sie  
der beigefügten Unterlage, die Bestandteil dieses Fragebogens ist.  
Bitte lesen Sie vor dem Ausfüllen die dazugehörigen Erläuterungen.

Sst 1–11
IdentifikationsnummerSA

6

Bauscheinnummer/Aktenzeichen

1	 Allgemeine Angaben  1    ( Blockschrift )
	 Bauherr/Bauherrin

	 Name/Firma:

	 Anschrift:

	 Telefon/ 
E-Mail:

	 Lage des Baugrundstücks
	 Straße, 

Nummer:

	 Kreis:
Sst 19–21

	 Gemeinde:
Sst 22–24

	 Gemeindeteil:

Sst 25–27

N
ur

 N
eu

ba
u 2	 Art der Bautätigkeit  2  

	 Errichtung eines neuen Gebäudes – überwiegend  ( Sst 28 )

			   in konventioneller Bauart ....................................................... 	 1

			   im Fertigteilbau ........................................................................ 	 2

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  N
ur

 b
ei

 B
au

m
aß

na
hm

en 	 Baumaßnahme an bestehendem Gebäude .......................... 	 3

	 Bei Baumaßnahme an bestehendem Gebäude  ( Sst 29 )

	 Ändert sich der Nutzungsschwerpunkt des Ge- 
bäudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau ? ........	 1

Ja

2

Nein

	 Falls „Ja“, bitte frühere Nutzung angeben:

	

	 Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt ?  ( Sst 30 ) ............	 1

Ja

2

Nein

	 Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung
	 In welchem Jahr wurde das Gebäude  

( Gebäudeteil ) abgebrochen, zerstört o. Ä. ? .............. 	

	 Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt ?  ( Sst 31 ) ............	 1

Ja

2

Nein

Füllen Sie den Fragebogen aus bei ...
...	Neubau ( für jedes Gebäude  

1 Erhebungsbogen ).
...	Baumaßnahmen an einem  

bestehenden Gebäude.
...	Änderung des Nutzungsschwer- 

punkts zwischen Wohnbau und  
Nichtwohnbau ( bitte zusätzlich  
einen Abgangsbogen ausfüllen ).

Genehmigungsfreistellung nach § 67 BauO NRW  ( Sst 12 ) 1

Ja

2

Nein

Sonstige landesrechtliche Angaben

Datum der Baugenehmigung  
bzw. Genehmigungsfreistellung  ( Sst 13–18 ) ........

Monat Jahr

Name, Planverfasser/-in

Telefon oder E-Mail, Planverfasser/-in 

Identifikationsnummer

	 3	 Angaben zum Gebäude  3

B
ei allen B

auvorhaben

	 Bauherr  ( Sst 32 )

	 Öffentlicher Bauherr ..... 	 1 	 noch: Sonst. Unternehmen
	 Handel, Kreditinstitute und 

Versicherungsgewerbe, 
Dienstleistungen sowie  
Verkehr- und Nachrich- 
tenübermittlung ................ 	 6

	 Privater Haushalt ........... 	 7

	 Organisation ohne  
Erwerbszweck ................ 	 8

	 Unternehmen
	 Wohnungsunternehmen ...	 2

	 Immobilienfonds ............... 	 3

	 Sonstige Unternehmen
	 Land- und Forstwirtschaft,  

Tierhaltung, Fischerei ..... 	 4

	 Produzierendes  
Gewerbe ........................... 	 5

	 Wohngebäude ( ohne Wohnheim )  ( Sst 33 )

			   ohne Eigentumswohnungen ................................................ 	 1

			   mit Eigentumswohnungen .................................................... 	 2

	 Wohnheim .................................................................................. 	 3

	 Nichtwohngebäude – Bitte Nutzungsart angeben:

	 ( z. B. Bankgebäude, Werkhalle, Kirche, Schule ) 	 Sst 34–36

	 Haustyp des Wohngebäudes  ( Sst 37 )

N
ur N

eubau

. Einzelhaus ........................ 	 1 . Gereihtes Haus ............... 	 3

. Doppelhaushälfte ............ 	 2 . Sonstiger Haustyp .......... 	4

	 Überwiegend verwendeter Baustoff/Tragkonstruktion  ( Sst 38 )

. Ziegel ................................ 	 1 	 Stahl ................................. 	5

. Kalksandstein ................... 	 2 	 Stahlbeton ....................... 	6

. Porenbeton ....................... 	 3 	 Holz .................................. 	7

. Leichtbeton/Bims ............. 	 4 	 Sonstiges ......................... 	8

	 Vorwiegende Art der Beheizung  ( Sst 39 )

. Fernheizung ..................... 	 1 	 Etagenheizung ................ 	4

. Blockheizung .................... 	 2 	 Einzelraumheizung ......... 	5

. Zentralheizung ................. 	 3 	 Keine Heizung ................. 	6

   
   

 B
ei

 a
lle

n 
B

au
vo

rh
ab

en

5100433

5100433

Remex Coesfeld GmbH

48249 Dülmen

Rödder 59a

02361/6601-45

Rödder 59a

Dülmen

Containeranlage

Coesfeld

Rödder
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N
ur

 N
eu

ba
u

noch:	 3	 Angaben zum Gebäude
	 Verwendete Energie ( Bitte jeweils eine Position ankreuzen. )

	 Heizung
Primär Sekundär

40–41 42–43

	 Keine ................. 	00 00

	 Öl ....................... 	02 13

	 Gas .................... 	03 14

	 Strom ................. 	04 15

	 Fernwärme/ 
Fernkälte ........... 	05 16

	 Geothermie ....... 	06 17

	 Umweltthermie  
( Luft/Wasser ) ... 		  07 18

	 Solarthermie......  	 08 19

	 Holz ................... 	 09 20

	 Biogas/ 
Biomethan ........ 	  10 21

	 Sonst. Biomasse 	11 22

	 Sonst. Energie .. 	12 23

	 Warmwasser- 
bereitung

Primär Sekundär

44–45 46–47

	 Keine ................. 	00 00

	 Öl ....................... 	02 13

	 Gas .................... 	03 14

	 Strom ................. 	04 15

	 Fernwärme/ 
Fernkälte ........... 	05 16

	 Geothermie ....... 	06 17

	 Umweltthermie  
( Luft/Wasser ).... 	07 18

	 Solarthermie ..... 	08 19

	 Holz ................... 	09 20

	 Biogas/ 
Biomethan ........ 	10 21

	 Sonst. Biomasse.	11 22

	 Sonst. Energie .. 	12 23

	 Falls „Sonstige Energie für Heizung“, bitte hier erläutern:

	
	 Falls „Sonstige Energie für Warmwasserbereitung“,  

bitte hier erläutern:

	

	 Einsatz von Lüftungs- und Kühlungsanlagen

	 Anlagen zur Lüftung  ( Sst 48 )
	 mit Wärmerück- 

gewinnung ....................... 	 1

	 ohne Wärmerück- 
gewinnung ....................... 	 2

	 keine Nutzung ................ 	 3

	 Anlagen zur Kühlung  ( Sst 49 )

	 elektrisch ........................ 	 1

	 thermisch ........................ 	 2

	 keine Nutzung ............... 	 3

	 Art der Erfüllung des EEWärmeG  ( Sst 50 –61 )

	 Mehrfachnennungen möglich.

	 Erneuerbare Energie ( Wärme, § 5 ) 

		  Holz, Bioöl, Biogas, Biomethan ......................................... 	 01

		  Sonstige ( z. B. Umwelt-, Geo-, Solarthermie ) ................. 	 02

	 Erneuerbare Energie ( Kälte, § 5 ) ......................................... 	 03

	 Kraft-Wärme-/Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung ( §7 ) .......... 	 04

	 Wärmerückgewinnung ( § 7 ) ................................................. 	 05

	 Sonstige Abwärme ( § 7 ) ........................................................ 	 06

	 Energieeinsparung ( Übererfüllung EnEV, § 7 ) .................. 	 07

	 Fernwärme oder Fernkälte ( § 7 ) .......................................... 	 08

	 Gemeinschaftliche Wärmeversorgung ( § 6 ) 
z. B. Quartierslösung ................................................................ 	 09

	 Ausnahme( regelung ) ( § 9 ) ................................................... 	 10

	 Befreiung ( § 9 ) ......................................................................... 	 11

	 Sonstiges ................................................................................. 	 12

	 Falls „Sonstiges“, bitte hier erläutern: 

	

Identifikationsnummer

4	 Größe des Bauvorhabens  4 N
ur N

eubau

	 Werte ohne Kommastellen angeben.

	 Rauminhalt – Brutto in m³ ( DIN 277 ) ...... 	01

	 Anzahl der Vollgeschosse ( laut LBO ) ....................... 	 02

	 neuer Zustand 
in vollen m²

alter Zustand 
in vollen m²

	 Nutzfläche  
( DIN 277; ohne  
Wohnfläche ) ............. 03 05

	 Wohnfläche  
( WoFlV ) der  
Wohnungen .............. 04 06

B
ei allen B

auvorhaben – bei N
eubau ist nur der neue Zustand auszufüllen

	 Anzahl der 
Wohnungen mit

	 ( Räume, ein- 
schließl. Küchen ) neuer Zustand alter Zustand

	 1 Raum ....................... 07 15

	 2 Räumen .................. 08 16

	 3 Räumen .................. 09 17

	 4 Räumen .................. 10 18

	 5 Räumen .................. 11 19

	 6 Räumen .................. 12 20

	 7 Räumen  
	 oder mehr ............... 13 21

	 Anzahl der Räume  
in Wohnungen  
mit 7 oder mehr  
Räumen .....................  	 14 22

5	 Veranschlagte Kosten des Bauwerks  5  
	 bzw. der Baumaßnahme ( Kostengruppe 300, 400 DIN 276 )

	 Kosten in 1 000 Euro  
( einschließlich MwSt ) .................... 	 23

24
Straßenschlüssel

5100433

2
268,46

92,89

300



Statistik der Baufertigstellungen
Rechtsgrundlagen und weitere rechtliche Hinweise entnehmen Sie  
der beigefügten Unterlage, die Bestandteil dieses Fragebogens ist.  
Bitte lesen Sie vor dem Ausfüllen die dazugehörigen Erläuterungen.

Sst 1–11
IdentifikationsnummerSA

5

Bauscheinnummer/Aktenzeichen

1	 Allgemeine Angaben  1    ( Blockschrift )
	 Bauherr/Bauherrin

	 Name/Firma:

	 Anschrift:

	 Telefon/ 
E-Mail:

	 Lage des Baugrundstücks
	 Straße, 

Nummer:

	 Kreis:
Sst 18–20

	 Gemeinde:
Sst 21–23

	 Gemeindeteil:

Sst 24–26

	 Haben sich seit Einreichung des Erhebungsbogens 
für Baugenehmigung Änderungen ergeben ?  ( Sst 27 ) ....	 1

Ja

2

Nein

	 Falls ja, bitte nachfolgend beschreiben:

Füllen Sie den Fragebogen aus bei ...
...	Neubau ( für jedes Gebäude  

1 Erhebungsbogen ).
...	Baumaßnahmen an einem  

bestehenden Gebäude.
...	Änderung des Nutzungsschwer- 

punkts zwischen Wohnbau und  
Nichtwohnbau ( bitte zusätzlich  
einen Abgangsbogen ausfüllen ).

Datum der Baugenehmigung  
bzw. Genehmigungsfreistellung  ........................

Monat Jahr

Datum der 
Bezugsfertigstellung  ( Sst 12–17 ) ............................

Monat Jahr

Name, Planverfasser/-in

Telefon oder E-Mail, Planverfasser/-in

	

Identifikationsnummer
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Teich

Stell-
plätze

C.1+2C.3+4 C. 5 C. 6
Tor

Zaun

C.1:   
C.2:   
C.3:   
C.4:   
C.5:   
C.6:   
RWA:  
TA:   

Container Sanitär  14,7m²
Container Annahmebereich  14,7m²
Container Besprechungsraum  14,7m²
Container Büro  14,7m²
Container Werkstatt  14,7m²
Container Kellertank  14,7m²
Reifenwaschanlage
Kraftstoffabfüllfläche

T1
T

2

T3

T
4

Containerhöhe 2,89 m

Abstandflächenberechnung:
T1=5,78x0,4=2,31m ; mind. 3,00m
T2=5,78x0,4=2,31m ; mind. 3,00m
T3=5,78x0,4=2,31m ; mind. 3,00m
T4=5,78x0,4=2,31m ; mind. 3,00m
T5=2,89x0,4=1,16m ; mind. 3,00m

12.11

0.46

0.
46

Abstandflächenbaulast

Wienerberger Ziegelindustrie GmbH

Frye, Antonius Theodor

Kreis Coesfeld

2,
54

gepl. Versiegelte Fläche

gepl. Container

T5

12.11

2.50

2.
50

SWS

Si1

SW15

Si2

SW14

PS1

SW13

US5

US6

US7

US4

SWS
SWB

SWS = Sickerwasserspeicherbecken

SWB = Sickerwasserbehandlungsanlage
            (nicht Gegenstand des Antrages)



Teich

Stell-
plätze

C.1+2C.3+4 C. 5 C. 6
Tor

Zaun

C.1:   
C.2:   
C.3:   
C.4:   
C.5:   
C.6:   
RWA:  
TA:   

Container Sanitär  14,7m²
Container Annahmebereich  14,7m²
Container Besprechungsraum  14,7m²
Container Büro  14,7m²
Container Werkstatt  14,7m²
Container Kellertank  14,7m²
Reifenwaschanlage
Kraftstoffabfüllfläche

T1
T

2

T3

T
4

Containerhöhe 2,89 m

Abstandflächenberechnung:
T1=5,78x0,4=2,31m ; mind. 3,00m
T2=5,78x0,4=2,31m ; mind. 3,00m
T3=5,78x0,4=2,31m ; mind. 3,00m
T4=5,78x0,4=2,31m ; mind. 3,00m
T5=2,89x0,4=1,16m ; mind. 3,00m

12.11

0.46

0.
46

Abstandflächenbaulast

Wienerberger Ziegelindustrie GmbH

Frye, Antonius Theodor

Kreis Coesfeld

2,
54

gepl. Versiegelte Fläche

gepl. Container

T5

12.11

2.50

2.
50

SWS

Si1

SW15

Si2

SW14

PS1

SW13

US5

US6

US7

US4

SWS
SWB

SWS = Sickerwasserspeicherbecken

SWB = Sickerwasserbehandlungsanlage
            (nicht Gegenstand des Antrages)
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Maßstab Anhang-Nr.

Projekt-Nr.

Bericht-Nr.

Errichtung der Deponie Klasse I Dülmen Rödder
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210 x 297 mm, 0,06 m²
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Reifenwaschanlage

08/2015
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MobyDick Quick 400 
 

Funktionsbeschreibung: 

Der MobyDick Quick 400 ist eine 
Durchfahranlage mit Boden und Sei-
tendüsen für leichte (mit Option Zu-
satzpumpe bis mittlere) Verschmut-
zung. Der 400 cm Waschbereich er-
laubt eine komplette Wäsche des ge-
samten Reifens. 

Das Waschwasser wird in einen seitlich 
gelegenen Recyclingtank geleitet (Lie-
ferung Frutiger oder bauseitig). In die-
sem Tank sind die Pumpen montiert. 
 
 
Einsatzbereich: 

Leichte bis mittlere Verschmutzung in 
Steinbrüchen, Kieswerken, Recycling- 
und Industrieanlagen 
 
Bis zu 60 LKW / h1)

 

 

  

Leeren des Recyclingtanks mit 
einem Bagger 

 Ablaufrinne in den seitlichen Recyc-
lingtank 

 Intensive Wäsche aus Boden- und 
Seitendüsen 

1) Die angegebenen LKW Zahlen sind nur bei optimalem Wasserrecycling zu erreichen. 

 

 

Anhang 1.1



Technische Daten 
MobyDick Quick 400 

 
 

 

 
Anlagenbeschreibung: 

-  2 Waschelemente aus feuer-
verzinkter, stabiler, wasser-
führender Stahlkonstruktion 
mit integriertem Düsensys-
tem. 

-  Mittelteil aus massivem, beid-
seitig abgeschrägtem, feuer-
verzinktem Riffelblech. 

-  Beidseitigen Spritzschutz-
wänden mit integrierten ver-
stellbaren Seitendüsen. 

-  Schaltschrank aus Edelstahl.
 

  

Pumpensystem: 
Förderleistung: 
Installierte Leistung: 
Anschlusswert: 

1 Spezialtauchpumpe Typ „MobyPump“ 
Gesamtleistung 1'800 l/min 
5,5 kW 
11,4 A, 3L+N+PE, 50 Hz, 400V 

 
Stegackerstrasse 26 
CH-8409 Winterthur 
Telefon +41 52 234 11 11 
Telefax +41 52 234 11 00 
E-Mail info@frutiger.ch 
Web www.mobydick.com 

technische Änderungen vorbehalten 
 

Wasseranschluss: 
Gesamtgewicht: 
Betriebssteuerung: 
Oberflächenbehandlung: 
Masse (LxBxH): 

Zuleitung 3 “/ , Steuerung mit Schwimmerventil 4 

3'100 kg 
Fahrzeugerfassungssensor und einstellbare Waschzeit 
komplett feuerverzinkt 
Nutzlänge 400 cm, im Übrigen gemäss Aufstellplan 

Anhang 1.1



6
,
0

6

5
,
2

0

2,62 2,44

2,442,62

2
,
8

9

Maßstab Anhang-Nr.
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Errichtung der Deponie Klasse I Dülmen Rödder
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Kraftstoffabfüllplatz
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Grundriss
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Rietberg Kraftstoffabfüllplatz ECO –
Die wirtschaftliche Lösung zur zugelassenen
Eigenverbrauchstankanlage

K R A F T S T O F F H A N D L I N G  M I T  S Y S T E M

Ihre Vorteile:  

• Schnell einsatzbereit

•  Keine Baumaßnahmen

•  Optimaler Sicherheitsstandard

•  Auch für die Befüllung der Lagerbehälter    

  zugelassen

•  Feuerverzinkt

•  Demontierbar bei Standortwechsel

•  Geringe Investition

•  Abdeckung zur Aufstellung 

  im Freien nachrüstbar

Mit Sicherheit vorschriftengerecht

Der Rietberg-Kraftstoffabfüllplatz ECO verfügt über die 

bauaufsichtliche Zulassung Z-38.5-155 für die Aufstellung 

unter Dach bzw. im Freien. Die Zulassung beinhaltet neben 

der Genehmigung als Abfüllfläche auch die Freigabe als 

Befüllfläche für die Befüllung der Lagerbehälter.

Damit lassen sich die Forderungen der Wasserbehörde nach 

einer Auffangwanne für die Betankung der Fahrzeuge und 

die Befüllung der Lagerbehälter leicht erfüllen.

Eine eigene Tankstelle ist insbesondere in der Landwirtschaft sehr 

vorteilhaft. Durch den Fortfall der Wege zur öffentlichen Tankstelle sparen 

Sie Zeit und der Einkauf von Großmengen ergibt Preisvorteile.

SEPPELER GRUPPE
RIETBERG

NEU!

Be
i

kla
pp

t’s

uns

Anhang 2.1



Der Rietberg Kraftstoffabfüllplatz ECO besteht aus 

zwei feuerverzinkten, befahrbaren Wannen und 

entsprechenden Auf- und Überfahrrampen aus 

verzinktem Tränenblech.

Als Zubehör ist eine Spritzschutzwand (Innenauf-

stellung) aus verzinktem Stahlblech lieferbar.

Durch eine Verlängerung der Füllleitung des Lager-

behälters und Verwendung eines besonderen 

Grenzwertgebers (ASS) können alle Anschlüsse für 

die Befüllung der Lagerbehälter über der Abfüllfläche 

angeordnet werden.

Als Zubehör ist weiterhin eine Ummantelung des 

Zapfschlauches zwischen Pumpe und Kraftstoff-

abfüllplatz lieferbar. Die Ummantelung dient 

zum Auffangen und zur Ableitung eventueller 

Zapfschlauch-Leckagen.

Wenn Sie mehr darüber wissen wollen – rufen Sie uns an.                Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Rietbergwerke GmbH & Co. KG
Anlagen- und Behältertechnik
Bahnhofstraße 55 · 33397 Rietberg
Postfach 2329 · 33381 Rietberg
Tel. 05244 983-254 · Fax: 05244 983-201
behaeltertechnik@seppeler.de
www.seppeler.de

SEPPELER GRUPPE
RIETBERGw
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Die geschlossene Eigenverbrauchs-Tankanlage (Außenaufstellung) Die Abdeckungen sind einfach von Hand zu öffnen

Die technischen Daten:

     Aufstellung im Freien  

 Breite ohne Auffahrrampen  ca.  2 500 mm  

 Breite mit Auffahrrampen  ca. 2 620 mm  

 Länge ohne Auffahrrampen   ca. 5 000 mm  

 Länge mit Auffahrrampen  ca.  5 200 mm  

 Höhe  ca.  50 mm  

 Auffangvolumen je Wanne   150 Liter  

 Gesamtgewicht     680 kg  

Lieferbares Zubehör:

• Spritzschutzwand

• Abdeckung für Außenaufstellung

• Füllleitungsverlängerung

• ASS-Befüllanschluss

• Zapfschlauchummantelung

• Höhenführung für Zapfschlauch

• Lagerbehälter mit Pumpe

Zapfschlauch mit stark drehbarer Halterung

Betankung eines Traktors

Anhang 2.1
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Fotodokumentation der vorhandenen Kellertanks

Anhang 2.2
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Projekt

Titel

Datum

Name

Gez. Bearb.

Bauherr / Auftraggeber

Planverfasser

Maßstab

Errichtung der Deponie Klasse I Dülmen Rödder

65233

Anlage

Dateiname 65233D31.DWG

Phase

Projekt-Nr.

Bericht-Nr.

Antragsteller

Datum

Entwurfsverfasser

Datum

Diese Unterlage und ihr Inhalt sind unser geistiges Eigentum. Sie darf nicht ohne unsere schriftliche Genehmigung vervielfältigt,

unbefugten Dritten zur Einsicht überlassen oder sonstwie mitgeteilt werden oder zu anderen Zwecken, als sie dem Empfänger

anvertraut ist, benutzt werden. Sie ist auf Verlangen zurückzugeben.

CDM Smith Consult GmbH

Am Umweltpark 3 - 5

44793 Bochum

tel: 0234 68775-0

fax: 0234 68775-10

bochum@cdmsmith.com

cdmsmith.com

remex Coesfeld GmbH

Speicherbecken

1:20

6.8

GP

SltVet

11/2015 11/2015

16.11.2015

±0,00

-2,00

-1,50

-0,50 ±0,00

A
A

Grundriss

Schnitt A-A

1%

Neu

Ablauf nach Si2
(siehe Anlage 2.2)

Zulauf von Si1
(siehe Anlage 2.2)


	7 Statistik Baugenehmigung.pdf
	Baugenehmigungen_Internet_schwarz_mitText
	Baufertigstellung_2011_Internet_schwarz_ohneErl
	Aktenexemplar Baugenehmigungen_Internet_schwarz
	Bautaetigkeit_BT-Online_2012_HE.pdf
	Statistik_Baugenehmigungen_BT-Online_2012_HE.pdf
	Statistik_Baufertigstellungen_BT-Online_2012_HE.pdf



	001: Stadt Dülmen
Rathaus / Markt 1-3
	002: 48249 Dülmen
	009: Herr Altegoer
	010: 02361/6601-45 
	011: 
	012: n.altegoer@t-online.de
	006: Remex Coesfeld
Gesellschaft für Baustoffaufbereitung mbH
	007: Rödder 59a
	008: 48249 Dülmen
	013: CDMSmith Consult GmbH
	014: Am Umweltpark 3 - 5
	015: 44793 Bochum
	016: Pokriefke, Uwe
	017: A 33201
	018: 0234-68775-417
	019: 0234-68775-10
	020: uwe.pokriefke@cdmsmith.com
	021: 48249 Dülmen, Rödder 59a
	022: Kirchspiel
	024: 204
	004: Ja
	005: Off
	027: Containeranlage Annahme- und Bürobereich, Pausenraum, Umkleide, Werkstatt + Lager- bereich; Fahrzeugwaage; Reifenwaschanlage; Kraftstoffabfüllplatz; Speicherbecken
	028: 
	029: 
	025: Off
	023: 40
	031: 
	032: 
	030: Off
	033: 
	034: Off
	035: 
	036: 
	037: 
	038: Off
	039: 
	040: 
	041: 
	042: Off
	043: 
	044: 
	045: 
	046: 
	047: Off
	048: 
	049: 
	050: 
	026: Off
	051: 
	074: Bochum, 06.11.2015
	073: 
	072: Off
	071: Off
	070: Off
	069: Off
	068: Off
	067: Off
	066: Off
	065: Off
	064: Ja
	063: Off
	062: Ja
	061: 300475
	060: Ja
	059: Off
	058: Ja
	057: Ja
	056: Ja
	055: Ja
	054: Off
	053: Off
	052: Ja


